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 Inspiration Landwirtschaft – Konzept

Das Gelände der Landesgartenschau Ingolstadt 2020 liegt auf einer Ackerfläche nahe dem Stadtzentrum, zwischen dem Einkaufszentrum Westpark, um den sich viele weitere Einzelhändler angesiedelt haben und Fabrikhallen des Ingolstädter Automobilkonzerns Audi. Die Landesgartenschau wurde auf den so ziemlich letzten landwirtschaftlichen Nutzflächen inmitten einem städtebaulich hoch verdichteten Gebiet entwickelt. Aus landwirtschaftlicher Sicht sind solche Flächen zunehmend schwieriger zu bewirtschaften, infolge des alltäglichen Verkehrschaoses, aber auch aufgrund einer entfremdeten Stadtbevölkerung, die in zunehmendem Maß weder Pflanzenbaumaßnahmen noch Lärm und Staub toleriert. 

Gerade aber dieser Standort ist im Zusammenhang mit der Landesgartenschau, die etwa 800.000 Besucher anlocken wird, prädestiniert, die landwirtschaftliche Praxis darzustellen und interessierte Verbraucher zu informieren als auch Impulse zu setzen, um viele brisante Themen rund um die Landwirtschaft bis hin zum Klimaschutz zu diskutieren.

Die zur Verfügung stehende Fläche mit einem Flächenmaß von 1,8 Hektar liegt beinahe zentral inmitten der Landesgartenschau, zwischen der zentralen Bühne und dem Hauptzugang, welcher am Rande einer Fabrikationshalle über eine Fußgängerbrücke geführt wird. Die Ackerfläche steht für die Gartenschau selber nicht zur Verfügung, da der Eigentümer auf eine Weiternutzung als Ackerfläche nach der Gartenschau besteht, um im Spannungsfeld zwischen Landwirtschaft, Bevölkerungswachstum, steigendem Konsum der Wohlstandsgesellschaft und Industrie ein Zeichen gegen den massiven Flächenfraß, gerade in Ballungsräumen, zu setzen.

Diese Fläche scheint daher ideal für das ambitionierte Projekt, einer breiten Bevölkerung die heutige landwirtschaftliche Produktion verständlich zu machen. Der Anbau der wichtigsten Ackerkulturen kann hautnah miterlebt werden, samt den vielfältigen Zusammenhängen bezüglich Fruchtfolge, Bodenbearbeitung, Düngung, Pflanzenschutz, Ernte, Organisationsablauf und nicht zuletzt Ökonomie und Ökologie.

Die Initiatoren haben sich zu einem gemeinnützigen Verein namens „Inspiration Landwirtschaft e.V.“ zusammengeschlossen. Aufgrund der breit aufgefächerten Betätigungsfelder der Gründungsmitglieder können sehr viele Facetten der Landwirtschaft und deren Einflussbereiche dargestellt werden – von der ackerbaulichen und tierischen Urproduktion über Bienenzucht, Direktvermarktung, Maschinen- und Betriebshilfsring bis hin zur kommunalen Trinkwasserversorgung, unterstützt durch Berufsverbände, dem Amt für Landwirtschaft und Forsten Ingolstadt und den Ingolstädter Kommunalbetrieben. 

Für dieses Projekt wird die Fläche insgesamt zwei Jahre lang in Anspruch genommen. Im ersten Jahr erfolgen Parzellierung, Ansaat der Winterkulturen sowie Anlage der Aktionsfläche, welche sich in der Mitte der Ackerfläche befindet, um im wöchentlichen Turnus die verschiedenen Themen darzustellen. Im zweiten Jahr folgt die bauliche Ausgestaltung der Aktionsfläche und schließlich die Ansaat und Pflege der Sommerkulturen, letzteres möglichst unter Einbeziehung von Besuchern während der Öffnungszeiten der Gartenschau.

Der Anbau auf den Parzellen umfasst die im Stadtgebiet gebräuchlichsten landwirtschaftlichen Kulturen wie Getreide, Ölfrüchte, Mais, Zuckerrüben, Weißkraut, Leguminosen sowie Blühflächen und Maßnahmen für den Trinkwasserschutz. Neueste Techniktrends der „Landwirtschaft 4.0“, etwa vollautomatische Feldroboter, sollen auch neueste Innovationen aufzeigen, um insbesondere arbeitsintensive, händische Pflegemaßnahmen bzw. den Aufwand von Pflanzenschutzmitteln zu minimieren.

Der Besucher wird auf einem Rundgang, der direkt durch die verschiedenen Ackerkulturen führt, eingeladen, sich von den vielen landwirtschaftlichen Facetten inspirieren zu lassen, diese zu erleben und zu begreifen, um gerade hinsichtlich vieler umstrittenen Themen den Dialog mit Vertretern aus der Landwirtschaft zu suchen. Auf dem Besucherweg, der sich wie ein Labyrinth durch alle Kulturen zieht, sollen neben den gebräuchlichen Arbeiten für die Bestandsführung auch Maßnahmen zur Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit und Verbesserung der Biodiversität sowie die ökonomischen Zwänge eines Landwirtes, welcher letztendlich auch ein nach Gewinn strebender Unternehmer ist, verdeutlicht werden. Darüber hinaus werden dem Besucher Fakten zum Thema Klimaschutz bereit gestellt, etwa welche CO2-Leistung von den verschiedenen Kulturen in unterschiedlichen Intensitäten erbracht werden.

Die unterschiedlichen Themen werden auf Schautafeln entlang des Rundgangs visualisiert sowie auch bei Führungen durch das Gelände erläutert. Die Aktionsfläche bietet Platz für Ausstellungen und Vorführungen, wie etwa aktuell anstehende Feldarbeiten, Maschinenvorführungen oder Beiträge von beteiligten Organisationen. Die Abläufe der landwirtschaftlichen Produktion sollen aber nicht nur Live auf dem Acker miterlebt werden. Da die Parzellen zu klein sind um alle Arbeiten einem breiten Publikum zu zeigen, werden sie in Ton und Bild festgehalten und in einem Pavillon bzw. einer landwirtschaftlichen Rundbogenhalle als Video präsentiert. 

Damit das Projekt an der zentralen Stelle der Landesgartenschau zum Erfolg wird, wird sie während der  gesamten  Laufzeit der Landesgartenschau, insbesondere für die Besucherbetreuung sowie für die Kulturpflege, begleitet.
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